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1. Beschreibung 

Die l'ollbare Regnerleitung Typ DKSch 64 "Wolshanka" des Land­
masch1nenwerkes Kotelnikow; Wolgograd (UdSSR), dient zur Ver­
re~ung von Klarwasser auf landwirtschaftlich genutzten Flächen • 

. Die rollbare Regnerleitung besteht aus zwei Anlageteilen mit 
jeweils 400 m Länge, die rechts und links an die Hydranten 
des unterirdisch verlegten Rohrnetzes angeschlossen werden. 
Die Rohrleitung besteht aus Aluminiumrohren und dient dabei 
als Achse der darauf befestigten Stahlräder .• Die Rollräder, ... 
die aus zwei Radhälften bestehen, werden in einem Abstand von ~ 
12,6 m voneinander mit Hilfe einer Schelle auf der Rohrlei-
tung verschraubt. 

In der Mitte jedes Anlagenteiles ·ist das Antriebsaggregat, be­
stehend aus 'einem 4 TS (2,94 kW)- Otto- Motor sowie ' \'1ende- und 
Kett~ngetriebe, angeordnet. Abbildung1 enthält ein · kinemati~ 

sches Schema über den Antrieb. Beim Vorrollen der Reenerlei­
tung Val einer Regneraufstellung zur anderen wird das Drehmo­
ment ·des Motors auf die Regnerleitung und die beiden hinter­
einander laufenden Spornräder übertragen. Die RohrVerbindung 
der 12,6 m langen Rohre besteht aus einem viereckigen Schraub­
flansch mit Klauen un4 erfolgt formschlüssig. , 

Im Flansch eines jeden Rohr~s sind die Bohrung ::für den An- ' 

" schluß , des Regners und das Entleeruilgsventil angebracht. Der. 
Regner, ein zweidüsiger Schwinghebelregner mit den Düsen 4-
~d 7 mm ist. gelenkig montiert, so daß durch die Form der Reg­
neraufhängung eine senkrechte Arbeitsstellung der Regner' un­
abhängig von der.Stellung der Rohrleitung möglich ist. Das 
Entleerungsventil besteht auS einer GUmm1lasche. diebeim ,~ 

steigen des Wasse~cks gegen die Innenseite der Rohrleitung 
drückt und diebeiden Abflußöffnungen verschließt. Beim Schlie­
ßen des Hydranten und Absihken des Wasserdrucks in der Rohr­
ieitung öffnet sich das Ventil selbstätig und das Wasser kann 
aus der Rohrleitung abfließen. 
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Der Anschluß zum Hydranten w1rd mittels eines flexiblen Schlau­
ches, eines leichtmetallrohres und eines entsprechendan l1'Ol'lll­
stückes hergestellt. Das Rohr, an dem eine Lippendichtung ange­
bracht ist, wird teleskopartig in das Ende der Rohrleitung ein­
geschoben. Die axiale Verschiebbarkeit ermöglicht eine Anpassung 
an unterschiedliche Entf~rnungen zum Hydranten. 
Im Abstand von 2 m sind zu beiden Seitan des Antriebsaggregates 
jeweils 2 Abstützungan an der Rohrleitung angebracht, die die 
Maschine vor einem Weiterrollen am Hang und bei Wind sichern 
sollen. 
l1'ür den Einsatz der rollbaren Regnerle1tung werden rechteckige 
Flächen mit -einer optimalen Schlag länge von 720 m beDÖtigt. , 
ELne effektive Ausnutzung einer ' Anlagenhä11'te verlangt Schlag-

. breiten von 400 m. Bei zweiseitiger Nutzung ist ein Abstand 
der Hydrantenleitung von 800 m erforderlich. D1e l1'1ächen müs­
sen frei vOn natürlichen Hindernissen, wie Zäunen, Masten, 
Gräben etc~, sein. UngleichmäBigtl .:'lächen oder Restflächen 
sind auszugrenzen. In Abbildung 21st ein technologisches Sche­
ma dargestellt. 
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Technische Daten: 

Gesamtanlege 
Gesamtbreite, 
Arbeitsbreite 
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aöhe bis Mitte Rohrleitung . 
Gesamtmasse, komplett 

Antriebsmechanismus 
Motor 
T;yp -
Kraitstoff-Öl-Mischungsverh. 
Nennleistung 
Masse des Motors mit getriebe 
Masse des Antriebes, komplett 
Breite des Antriebsteiles 
Breite des Antriebsteiles in 
Rollrichtung 

Rollräder 
Anzahl 
Durchmesser 
Breite der Lauffläche 
Stollenhöhe 
Anzahl · der Stollen 
Radabst8Dd 
Masse je Rad 

111. 
.111. mm . 
kg 

382 
400 
900' 

2771 

2-Takt-Otto-Motor 
Dru&lhba 
1:15 
kW 2,9 (4PS) 
kg 700 
kg 280 
mm 700 

IDIII 5960 

Stck. 32 
IDIII 1920 
IDIII 145 
IDIII 30 
Stck. 16 
111. 12,6 
kg 36 

Stützräder (Räder des Antriebsteiles) 
Anzahl . Stck. 2 
Durchmesser mm 1920 

,Mal:!se je Rad Jtg 37 
Rohrleitung 

Material 
Anzahl 
Nennweite 
W8Ddstärke 
Rohrlänge 
Rohrmasse 
Kupplung 

Regner 
T;yp 

Anzahl 
DUsenweite 
Masse 
Regnerabstand 

Teleskoprohr 
Anzahl 
Länge (max) 
Masse 

Aluminium Leg. 
Stck 30 
IDIII 128 
mm 2 
111. 12,6 
kg 38 
Schraubflansch 

Drehstrahlregner (Schwinghe­
bel, Schwachregner) zwel~ 
strahlig mit vertikaler Dreh­
aclll e 
Stck. 
IDIII 
kg 
111. 

32 
4 I 7 

3,0 
12,6 

Stck. 1 
mm 10.100 
kg 20,5 



2. PrüfungS ergebnis se 
2.1. Funktionsprüfung 
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In den Abbildungen 3 - 9 ist die Vorrollgenauigkeit der Regner­
leitung bei der Verregnung von Klarwasser auf Kleegraa, Zucker­
rüben, Luzerne und Winterweizen graphisch dargestellt. 
Ein Ausrichten der Anlage ist in Abhängigkeit von den Kulturen 
nach 90 - 400 m erforderlich. Bei diesen Rollstrecken betragen 
die Abweichungen von der Geraden maxj'ma l 3.15 m" durchschnitt­
lich 1,12 ••• 2,16 m. Die Abweichung benachbarter Rohre beträgt 
maximal 0,95 m, durchschnittlich 0,12 ••• 0,28 m. 
Die Vors chubges chwindigkeit beträgt 6 .-•• 7 m/min. ' e 
Der erforderliche Druck ~ Hydranten beträgt 4 kp/cm2 • Bei. die-
sem Druck sind ein befriedigendes Regnerbild und eine ausrei-
chende Niederschlagsverteilung der Regner zu verzeichnen. Die Art 
der Regeneraufhängung ermöglich~ unabhängig von der Lage der 
Ronrleitung, eine senkrechte Arbeitsstellungder Regner. 
Die Niederschlagsdichte der Regner beträgt entsprechend der Dü­
senweite, deR Betriebsdrucks sowie bei einem Regnerabstand von 
12,6 m und einera Vorschubmaß von 18 m 15mm/h. Für eine Gabe von 
30 ma Niederschlag ist eine Aufstellungszeit von 2 ~tunden erfor­
derlich. 
Die Funktion der ,Entleerungsventile ist abhängig vom Betriebs­

'druck. B'ei wiederholt auftretenden Druckstößen und einem Be­
triebsdruck über 5 k:p/cm2 öffnen d'ie Entleerungsventlle nicht 
vollständig. Die Gummilaschen der Entleerungsventile haften zum 
Teil an der , Rohrwandung und verlängern die "Entleerungszeit. 
Die Entleerungszeit einer Regnerleitung (400 ,m Arbeitsbreite) 

, beträgt bei abgekuppelte~ Schlauch und teilweisem Gefälle ' zum 
Hydranten ca. 8 min und bei Gefälle in Richtung des Endstopfens 
ca. 16 min. 
Aufgrund ,der kleinen Düsenöffnungen treten bereits bei gering an 
iVasserbeimengungen Verstofungen ei::'l, deren Beseitigung infolge 
schwerer Zugänglichkeit einen hohen Arbeitsaufwand erfordern. Bei 
auftretenden Verstopfungen wird die Entleerungszeit auf max. 60 
min verlangert. Für den Einsatz der Anlage ist ein Hydrantenab~ 
stand von 18 m erforderlich . 
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Die maximale WUchs höhe der zu beregnenden Kulturen beträ~t 1 m. Die 
mittlere Einsinktiefe . der Rollräder sowie der spezifische Boden­
druck sind in Tabelle 1 dargestellt. 

Tabelle 1 
Mittlere Einsinktiefe und Bodendruck der Nolshanka 

kuitur Nr. des mi ttl. Einsink ... mittl. speil.. 
Rades tiefe Boden:!27ck 

LC!!!7 ffip/cm_ 

Kleegras 2 2 0,3 
16 3 0,4 
32 2 0,3 

Zuckerrüben 2 3 0,4 
16 5 0,5 
32 3 0,4 

Meßergebrilsse nach einer N~ederschlagsmenge von 30 mm 

Die Rohre halten einem Prüfdruck von 16 kp/cm2 stand. 

Der Arbeitszeitaufwand für den Vorschub einer Regnerleitung beträgt 
0,48 AKh (Marschgeschwindigkeit des Eeregnungswärters 3 km!h). 

Die Teilzeitnormative für den Arbeitszeitaufwand während eines 
Vorschubes sind in Tabel1e 2 zusammengefaßt. 

Tabelle 2 
Teilzeitnormative - Vorschub· einer ßegnerleitung 

Arbeiten 

Schließen des Hydranten 
Anschlußstück abkuppeln, vortragen und 
ankuppeln 
Schlauch abkuppeln, entleeren, vortragen 
und ankuppeln 
Weg zum Mittelteil 
Rest·wartezeit bis zur völligen Entleerung 
Mot9~schutzhaube abnehm~ und Motor starten 
Vorrollen (Vorschubstrecke 18 m) 
Motor stillsetzen und abdecken 
Weg zum· Anfang der Regnerleitung 
Schlauch ankuppeln an-Hydranten 

AKIi11Ji 

0,7 

1,5 

4,0 
4,2 
6,0 
0,5 
3,0 
0,3 
4,0 
1,4 

Öffnen d. Hydranten~u. Füllen der Hegnerleitung, 
warten bis zum Erreichen d. vollen Hegnerbildes 3,0 

Vorschub ··'insgesamt (AKmin) 28,6 
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In 'l'aLolle 3 sind die Leistungsparameter der rollbaren Regner­
lei tWlg "lVolshanka" zusammengestellt. 

'rabelle 3 
leistungsparameter 

Ber~gnete Flache je AUfstellung (400 m AB) 
Arbeits zeitaui'wand einschließlich Besei ti­
gung von ~törungen und Ausrichten der Ma­
schine je Aui'stellung 
Zeitaufwand für den lieg von einer Regner­
leitung zur anderen 
Gesamtzeitau:f'~and für den Vorschub . C3+4) 

Gesamtz~itaui'wand je Eeregnungshektar 
Anzahl der von einer Arbeitskraft zu be­
treuenden Regnerleitungen 
Aui'stellungszeit je Position 

2.a. Einsatzprüfung 

ha 

AKh 

AKh 

AKh 

AKh 

h 

0,72 

0,85 

0,40 
1,25 

1,73 

3 
2,0 

Die 'rollbare ~egnerleitW1g war während der PrüfWlg 390 h im 
Jo:::i.nsatz, wobei insgesamt 4400 m Hol1strecke zurückgelegt wvrden. 

Nährend des Einsatzes ·traten folgende Mängel und ::ichäden aui: 
- häufige Verstopfungen an Reg'nerdüsen und Entleerungsvuntilen 

durch VerWlrcinigungen des beregnungswassers 
_ die ~tleerungsventile sind schwer zugänglich 
- bei holler Belastung reißt die ;:,panneinrichtung der Antriebs­

ketten 
- das Getriebe ist nicht selbsthe:nmend; es besteht die Gefahr 

des unbeatsichtißten Vorrollens am liEillg und bei Wind, da die 
vorhandenen "" tiitzen, die das Vorrol.bn verhindern sollen, zu 
schwach . sind und J ie Anlage nicht ausreichend sichern. 

- ,)as 'Peleskoprohr li~S t sich in trockenem Z.ustand nicht und bei 
nassem :;ohr nur schwer verschieben. lei höheren Drücken rutscht 
die Lippendicilt\.alg heraus. Die befestigungsschell~ des Schlau­
ches ist ~u schwach. 

- Die ~immeringe des Getriebes unterliegen erhöhtem Verschleiß 
und führen zu Undichtheiten am Getriebe. 

Der Arbeitszeitaui'wand für die !;iontage einer rollbaren Regner­
leitung von 400 m Arbeitsbreite einschließlich des Anbaus der 
Armaturen sowie der Nachkontrolle. aller Verbindungselement be­
träEt 75 Al\h. Für den il'ransport werden ein Traktor mit Anhänger 
und für die Eeladevorgänge und I.;ontage des, Antriebsaggregats 
ein Kran T 174 benötig·t • . 
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Die ermittelten Korrosionsschutzkennw.erte sind aus Tabelle· 4 

zu entnehmen. 

Tabelle 4 
Korrosionsschutzkennwerte 

Bezeichnung der 
Probestelle 

. Rahmengestell 
Schutzverkleidung 
Rohre 
ROllräder 

Anstric4dicke Gitterschn1tt- DurchrQQtungs-
~~ J . kennwert 2) grad J) 

0,10 2 - 3 A 1 
0,10 2 - 3 A 1 

Aluminium entfällt (Alu) A 0 
0,06 entfällt (verzinkt) A 0 

1~ Mittelwert aus m1n4. 15 Meßergebnissen 
2 nach TGL 14302/05 Mittelwert aus mind. 3 Meßergebnissen 
3 nach TGL 18785 

Nach dem praktischen Einsatz sind nur vereinzelt Korrosionser­
scheinungen zu verzeichnen. 
Die Rollräder sind teilweise verzinkt und mit einer Nachsschicht 
versehen. Die Speichen sind unverzinkt. Das Rabmengestell des 
Antriebsteiles sowie die Schutzverkleidung sind mit einer Farb­
gebung versehen. 

Aus· Tabelle .5 ist der Pflege- und Wartungs aufwand ersichtlich. 

Tabelle 5 
Pflege- Und wartungs aufwand 

Pflegemaßnahme Pflegeturnus Zeitbedarf Schmierm:1ttel 
AKm1ll Art 

Kontrolle des 01- 1 alle 
standes (Getriebe) 5 Tage 2 
lager <les Ge:- 4 alle 0,05 kg Ceritol 
triebes 200 Bl 4,5 + KY + 5% Mol~b-

dänsulfid 
Abschmieren der 4 alle 4,5 " Radachsen des An- 200 lh 
triebsteiles 
Ölwechsel am _ Ge- 1 nach der Motorenöl M 70 
triebe Kampagne 30 Getriebeöl GL 60 

Die Schmierstellen sind frei zugänglich. Die Körperhaltung beim 
Abecllmieren ist aufrechtstehend bis leicht gebeugt. 
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Eine technische Dokumentation liegt vor. n ie genügt den Anforde­
rungen für den ~insatz der rollbaren '-Iegnerleitung • .., ie ist voll­
ständig und übersichtlich. 

In Tabelle 6 sind die Schalldruckpegelwerte des Verbrennungsmotors 
bei stehender Regnerleitung und während des Vorschubes zus ammen­
gefaßt'. 

Tabelle 6 ' 
Schalldruckpegelwerte 

Bedingung Gashebel- Mei!wert t agl. max. zulässi5e 
stellung dB(AI) ~ositionszeit ~miU7 

bei stehender rlalbgas 1 00 35 
Anlage Vollgas 1 06 13 

beim Vorschub Halbgas 95 95 
Vollgas 100 35 

Ein Schutzgütegutachten liegt vor • .l!' olge!l.de Gefährdune;en wurden 
festgestell t: 
- Veränderung der Motorabdeckung - Anbau eines riandr.; r if'1'es an der 

:j,iotorabdeckung , 
- Anbau einer Brems- oder Arretiereinrichtun~ am An tri ecsteil 

bzw. Ge t riebe 
Veränderung des Auspuffsystems zur ~jinderung des !.,Ilrms 

3. Auswertung 

Die rollbare degnerleitung Typ i.lK;;,ch 64 "!lolsllanka " i s t zur '1er-­
' regnung von Klarwasser auf landwirtschaftlich c;enut zten J.' l ;~chen 

bis zu einer !{uchshöhe von 1, 00 m auf Grünland, Hei henJmlturen 
(Mais, Zuckerrüben, Kartoffeln ) und den meisten Gemüsear ten ei n­
setzbar. 
Die Vorrollgenauigkeit entspr i cht wei t gehefid den E'o rderungen. Ein 
Ausrichten der Anlage , ist in Abhängi gkeit von den Kul t uren und 
den auftretenden Rollwiderständen nach 90 bis 400 Dl 'w llstrecl-:e 
erforderlich. Das Ausrichten der rollbaren Hei;nerl e i "ung wir d 
durch die geringe Eigenmasse erleichtert. 
Die angetriebenen l:>pornräder der :iegnerleitung haben einen :p os i­
tiven Einfluß auf die Vorrollgenauigkeit. Die Vors chul's eschwin­
digkeit ist ausreichend . Die Rohrverbindung ist zuverlässig und 

-
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garantiert eine sichere Drehmomentenübertragung. Die Antriebsleistung 
des Verbrennungsmotores ist ausreichend. Es fehlt eine Arretier-
oler ~emseinrichtung am Getriebe. Die Einrichtung zur Verhinderung 
des unbeabsichtigten Vorrollens ist nicht sicher und konstruktiv 
zu schwach. 
Ein Rydrantendruck von, 4 kp/cm2 ist für die normale Funktion aus­
reichend. Infolge des geringen Düsendurchmessers treten bei Verreg~ 
nung von nicht gefiltertem Oberflächenwasser häufig Funktionsstö­
rungen am Regner auf. Die kardanische Regnerverbindung ist günstig 
und hat Vorteile g~genüber der starren Regneranbring.ung. 
Für die Verregnvng von Gülle und stark verunreinigtem Hasser ist die 
rollbare r\egner~eitung nicht einsetzbar. 
Die ~tleerungsventil~ sind störanfällig. Die Funktion der Ent­
leerungsventile ist nicht immer gewährleistet. Die Entleerungszeit 
ist hoch und beträgt in Abhängigkeit vom Relief 8 bis 16 min max. 1 h 
und führt zu technologisch bedirig.ten Wartezeiten. Das Entleerungs­
ve~til ist bei de~ Beseitigung von funktionellen Störungen schwer 
zugänglich. 
Das Prinzip des Anschlußsystems an den Hydranten ist gut. Das Teles­
koprohr weist funktionelle Mängel auf. 
Der erforderliche Hydrantenabstand und das Vorschubmaß von 18 m sind 
unter den Bedingungen vorhandener stationärer Beregnungssysteme 

, gering. 
Der Arbeitszeitaufwand für den Vorschub je Beregnungshektar liegt, 
bedingt durch das geringe Vorschubmaß, höher als bei der etwa ver­
gleichbaren Regnerleitung NN 125 . mit 300 m Arbeitsbreite. Der erfor­
derliche Arbeitszeitaufwand übersteigt die agro~8chnischen Forde­
rungen. 
Die Fertigungsgenauigkeit der .rollbaren Regnerleitung ist gut. Der 
Montageaufwand ist hoch. öehr aufwendig ist das Z~ammenschraubender 
Rollradhäl:tten. 
Der Korrosionsschutz ist verbesserungsbedürttig . Die Anstrichdicke 
und Haftfestigkeit 4er Farbgebung entsprechen nicht den Anforderun­
gen, da mindestens ein 3-schichtiger Anstrich mit einer Gesamt­
schichtdicke von 0,12 mm sowie eine Haftfestigkeit der Farbgebung, 
die den Gittcrschnittkennwert "2" aufweist, zu fordern ist. 
Der Pflege- und 'nartungsaufwand ist gering. Die Zeit zum Abschmieren 
beträgt ca. 10 AKmin. Insgesamt sind an einer Regnerleitung (400 m 
Arbet tsbrei te) 8 .Fettschmierstellen vorhanden. 
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Der Schalldruck des Antriebsmotors überschreitet die zulässige Lärm· 
grenze oder Forderung der TGL 10687/02. Der Lärm beträgt beim Vor­
schub 100 dB (AI) und bei stehender Anlage 106 dB (AI). 
In der Bedienanweisungist auf die Einhaltung notwendiger Pausen 
hinzuweisen, um die Lärmbeeinflussung auf ein Minimum zubeschrän­
ken. Von den Bedienpersonen sind Gehörschutzmittel o(Gehörschutzkap­
pen~ zu tragen. 

4. BeurteilWlg 

Die rollbare Regnerleitung Typ DKSch 64 "Wolshanlca" ist zum Verreg­
nen von Klarwasser und gereinigtem Oberflächenwasser auf landwirt­
schaftlich genutzten Flächen bis zu einer Nuchshöhe von 1,OOm ein­
setzbar. Das Verregnen von Abwasser und Gülle ist nicht möglich. 

Die Vorrollgenauigkeit entspricht den Anforderungen. ~esonders po­
sitiv sind die geringe Masse der Anlage, sowie die vorteilhafte 
konstruktive Lösung der Regneranbringung zu bewerten. 

Die Entleerungsventile arbeiten nicht unter allen hedingungen"' funk­
tionssicher. 

Die ge;r-inge Jurfweite der ltegner erfordert einen Vorschub von nur 
18 m und führt dadurch zu einem hohen Arbeitskräfteaufwand beim 
Betrieb der Anlage. 

Die rollbare Regnerleitung Typ DKBch 64 "\Volshanka" ist für den 
Einsatz :ili der Iandwirtscha;f.'t der DDR "geeign_et". 

Potsdam- Bornim, den 18.0).1975 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam- Eornim 

gez. J. Kramp gez. '1'1. Haß 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, d. 29.07.1975 
gez. Dr. Seemann 

Ministerium für Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft 


